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Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Sweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpalene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

GEeſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipziger Straße 87, Hinterhaus,
Eingang Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktionstelephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 29. April 1911.

Von der paſſtven Reſiſtenz.
Seitdem die deutſchen ſozialdemokratiſchen Gewerk-

ſchaften gemerkt haben, daß ſie einen gewaltigen Damm an
den Arbeitgeberverbänden finden, daß ihr Anſturm gegen
die privatkapitaliſtiſche Produktionsweiſe doch nicht ſo er
folgreich verläuft, wie ſie es wünſchen, ſuchen die Gewerk-
ſchaftsführer nach allerlei neuen Mitteln und Mittelchen,
die Arbeitgeber auf andere Art und Weiſe zum Nachgeben
zu veranlaſſen. Dabei iſt zu beachten, daß die neuerdings
geführten gewerkſchaftlichen Kämpfe durchaus nicht mehr
die wirtſchaftliche Hebung der Mitglieder“ zum Ziele
haben, ſondern daß es ſich um prinzipielle Fragen, um
reine Machtfragen handelt, deren Auskämpfung den
Machtkitzel der Gewerkſchafts- und Parteiführer beſonders
zu reizen ſcheint. Man will einen entſcheidenden Einfluß
auf die Produktion, auf die Betriebsführung, auf den
Arbeitsmarkt haben, das iſt des Pudels Kern. Selbſt der

Fabrik“ hat neuerdings daran glauben müſſen, daß die
Taktik der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften jedes Ent-
gegenkommen von ſeiten des Arbeitgebers gerade mit dem
Gegenteil belohnt, beſonders wenn es ſich um Machtfragen,
im vorliegenden Fall um den Arbeitsnachweis, handelt.

Die Gewerkſchaften ſuchen vor allem nach Mitteln,
durch deren Anwendung ihre Kaſſen nicht ſo ſehr belaſtet
werden. Da kommt ihnen das Mittel der paſſiven
Reſiſten z gelegen. Bisher haben in der Hauptſache die
engliſchen, die franzöſiſchen, italieniſchen und öſterreichiſchen
Gewerkſchaften davon Gebrauch gemacht. Jn Deutſchland
iſt dieſes Mittel weniger zur Anwendung gekommen, wenn
auch ſchon von jeher die Taktik der Gewerkſchaften darauf
hinauslief, die Arbeitsleiſtungen möglichſt zu vermin-
dern, die Löhne dagegen zu erhöhen. Neuerdings
jedoch bedienen ſich auch die deutſchen Gewerkſchaften immer
mehr des Mittels der paſſiven Reſiſtenz. Recht häufig
handelt es ſich hierbei um einen ſtillen, dafür aber um ſo
erbitterteren Kampf der Geſchäftsleitung um die Aus-
nutzung neuer Maſchinen. Die Gewerkſchaften verſuchen
auf alle mögliche Art und Weiſe den techniſchen
Fortſchritt zu unterbinden, nur damit ihre ge-
werkſchaftlichen Ziele erreicht werden. Dieſe Taktik wird in
der Regel in den Vertrauensmännerverſammlungen, in
Werkſtattsverſammlungen uſw. ausgegeben. Kürzlich hat
jedoch ein Gewerkſchaftsblatt, die „Graphiſche Preſſe“, das
Organ der ſozialdemokratiſchen Steindruckergewerkſchaft,
ausgeplaudert, in welcher Weiſe die Anwendung der
paſſiven Reſiſtenz für gewerkſchaftliche Zwecke benutzt
werden kann und worin ihr Weſen beſteht. Hier heißt es:

„Dieſe (die paſſive Reſiſtenz) ermöglicht es den
Arbeitern, ihre Streikkaſſen zu ſchonen und die Koſten des
Krieges auf die Schultern der Unternehmer abzuwälzen.
Die paſſive Reſiſtenz iſt ein verdeckter Streik; ſie legt nicht
wie der Streik die Produktion vollſtändig ſtill, ſondern
bringt ſie dem Stillſtande ſo nahe als möglich. Dem
Unternehmer wird dadurch ebenfalls die Quelle des Profits
verſtopft. Die paſſive Reſiſtenz, die den Unternehmer oft
eher zur Nachgiebigkeit zwingt als der Streik, iſt aber nur
unter gewiſſen Vorausſetzungen anwendbar. Vor allen
Dingen verlangt ſie von den Arbeitern das höchſte Maß der
gewerkſchaftlichen Erziehung. Der Gewerkſchaftsgedanke
muß bei jedem einzelnen in der beſten Form entwickelt ſein.
Die paſſive Reſiſtenz ſetzt den Arbeiter wohl keiner Ent
behrung aus, da er im Betriebe verbleibt und vom Unter-
nehmer ſeinen Lohn empfängt, aber ſie verlangt von ihm
große Willenskraft und ein ausgeprägtes Solidaritäts-
gefühl. Der Arbeiter muß den Einflüſſen der kapi-
taliſtiſchen Mittelsperſonen, der Aufpaſſer und Antreiber,
widerſtehen können. Auch muß über das Maß der Arbeits
hemmung, der Verlangſamung des Arbeitstempos eine
einheitliche Auffaſſung unter den Arbeitern möglich ſein.“

Deutlicher kann es nicht ausgeſprochen werden, was die
gewerkſchaftliche Taktik mit der Anwendung der paſſiven
Reſiſtenz zu erzielen ſtrebt. Das Eigentum des Unter-
nehmers ſoll ſo geſchädigt werden, daß er ſich entweder zum
Nachgeben oder zu ſeinem vollſtändigen Ruin entſchließen
muß. Die Gewerkſchaften wollen ihr Geld hierbei ſparen,
die Kriegführung ſoll möglichſt wenig koſten, das iſt des
Pudels Kern bei dieſem neueſten gewerkſchaftlichen Kampf
mittel. Dabei preiſen die Gewerkſchaftsführer ein ſolches
Kampfmittel obendrein noch als das „höchſte Maß der ge
werkſchaftlichen Erziehung“. Es gibt eine ganze Reihe von
Sozialpolitikern in und außerhalb des Reichstages, welche
die von den Gewerkſchaften geleiſtete Erziehungsarbeit
nicht hoch genug preiſen können. Hier wird von offizieller
Stelle, von einem Gewerkſchaftsorgan, beſtätigt, daß dieſe
gewerkſchaftliche Erziehungsarbeit auf nichts anderes
hinausläuft als auf eine vollſtändige Niederſchmetterung
des Arbeitgebers, auf eine Beſeitigung der privatkapi-
taliſtiſchen Produktionsweiſe, und daß man vor ungeſetz
r Ritteln nicht zurückſcheut, ſondern direkt a auf

rdert. C.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſcher Lehrerverein.

Die Zweigvereinsvorſitzenden des Deutſchen Lehrer
vereins hielten während der Oſterferien eine Verſammlung
in Berlin ab, bei der ſämtliche Zweigvereine mit Aus
nahme von Baden, Fürſtentum Lübeck und Hohenzollern
vertreten waren. Ueber die Beratungen und Beſchlüſſe ver
öffentlicht die „Pädag. Ztg.“ in ihrer Nummer vom
27. April u. a. folgendes:

Der Vorſitzende, Lehrer Röhl-Berlin, gedachte eingangs der
Verhandlungen des 40 jährigen Beſtehens des
Deutſchen Lehrervereins und der vier noch lebenden
Mitbegründer: Tanck-Neumünſter, StolleyKiel, Hoffſchläger und
Gallee-Berlin. Die Beratungen trugen einen ſtreng vertrau
lichen Charakter. Die Statiſtiſche Zentralſtelle hat ſich zur Auf
gabe geſtellt: Statiſtiſche Arbeiten über die Beſoldung in den mitt-
leren ſowie in den kleineren Orten, Haushaltungsſtatiſtiken und
Sterblichkeitstabellen. Die Behandlung der Be-
ſoldungsfrage auf dem Lehrertage 1912 in Berlin ſolh nach

e Pud Se Anſicht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in der Hauptverſamm
bekannte Fabrikbeſitzer Freeſe mit ſeiner „konſtitutionellen

im deutſchen Branntweinſteuergebiet für das Betriebsjahr

lung erfolgen; dabei ſollen alle nebenſächlichen und Einzelforde
rungen zurücktreten und allein ſolche prinzipiellen Forderungen
als eine Kundgebung an die Oeffentlichkeit vorgetragen werden,
die als ein Programm für die Zukunft dienen können. Die Ver
ſammlung erklärte ſich damit einverſtanden. Um die Haft-
pflichtkaſſe des Deutſchen Lehrervereins zu entlaſten, wird
es als wünſchenswert bezeichnet, daß die Mitglieder ihre Ver
ſicherung gegen gewiſſe Fälle der Berufspflicht ſeitens der Ge
meinden zu erwirken ſuchen. Die erörterte Frage: „Empfiehlt
ſich die Aufnahme einer Rückverſicherungfürden Haft-
pflichtſchutz?“ verneinte die Verſammlung, da hierzu kein
Anlaß vorliege. Die Uebernahme der Lehrerheimsſache
auf den Deutſchen Lehrerverein wurde abgelehnt. Es ſoll den
Landes- und Provinzialverbänden in ihren Maßnahmen freie
Hand gelaſſen werden. Es wurde die Anregung gegeben, eine
Vereinheitlichung der amtlichen ſchuülſtatiſti-
ſchen Aufnahmen in den Bundesſtaaten anzuſtreben, und
zwar auf dem Wege der Petition oder der mündlichen Be
ſprechung mit den in Frage kommenden Stellen.

Dentſches Reich.
Das Kaiſerpaar auf Korfu. Seine Majeſtät der

Kaiſer begab ſich am Freitag früh im Automobil nach
Garitza, wo auch der König von Griechenland und die
griechiſche königliche Familie erſchienen. Gefunden wurde
am Donnerstag abend noch das Stück eines Ziegels mit
dem Anfang einer Jnſchrift, wohl von einer ſpäteren Repa
ratur des Tempels ſtammend, und am Freitag an einer
von Profeſſor Doerpfeld vermuteten Stelle ein gut
erhaltener Triglyph von 61 em Breite und 109 em Höhe,
wahrſcheinlich zu der HauptOſtfront gehörig; ferner in
einem gewiſſen Abſtand davor ein Stück Marmorſims,
offenbar ebenfalls zum Oltgiebel gehörig, da es im Gegen-
ſatz zu den bisher gefundenen glatten Stücken des Weſt
giebels mit einer in Relief gearbeiteten doriſchen Blakt
welle geſchmückt iſt. Nunmehr kann die Länge des Tempels
auf über vierzig Meter und die Achsweite der Säulen
auf ungefähr 3,20 Meter feſtgeſtellt werden. Die Majeſtäten
nahmen das Frühſtück mit dem König und der königlichen
Familie im Schloß Monrepos.

Der König und die Königin von Schweden
abend in Karlsruhe eingetroffen und auf dem Bahnhofe von
dem Großherzog, der Graßherzogin ſowie der Großherzogin Luiſe
empfangen worden.

Zu den neueren Münzprägungen. Jm Haushalktsaus-
ſchuß des Reichstags iſt darüber Klage geführt worden, daß
im letzten Jahre zu wenig Silbermünzen aus-
geprägt worden ſind. Dieſe Klagen ſind nicht be-
recht igt. Nachdem vor etwa zwei Jahren die Neu-
prägung von Zweimark- und Fünfmarkſtücken vorläufig
eingeſtellt worden war, da der vorhandene Bedarf hin-
reichend gedeckt war und man mit Rückſicht auf die Beliebt-
heit des neuen Dreimarkſtücks dieſes in großem
Umfange ausprägte, iſt jetzt wieder angeordnet worden,
daß auch die Zwei- und die Fünfmarkſtücke wieder neu aus-
geprägt werden. So ſind für das Jahre 1911 für 30 Mil-
lionen Mark Dreimarkſtücke, für 5 Millionen Mark Zwei-
markſtücke und für 5 Millionen Mark Fünfmarkſtücke bei
der Münze in Auftrag gegeben worden. Dieſen 40 Mil-
lionen Mark Silbergeld für 1911 ſtehen 50 Millionen
Mark Silbergeld für 1909 und 40 Millionen Mark Silber-
geld für 1910 gegenüber, ſo daß alſo in den letzten drei
Jahren für 130 Millionen Mark Silbergeld ausgegeben
reſp. beſtellt worden iſt. Was das neue Fünfund-
zwanzigpfennigſtück anbelangt, ſo ſind bis zum
1. April 1911 für 5. Millionen Mark geprägt worden und
für abermals 5 Millionen Mark für das laufende Jahr in
Auftrag gegeben worden. Von den 20 Mark, die laut Geſetz
auf den Kopf der Bevölkerung an Silber ausgeprägt
werden dürfen, ſind bis jetzt 17,4 Mark pro Kopf ausge-
prägt worden. Das Zehn markſtück nicht mehr aus
zuprägen, wie gewünſcht worden iſt, iſt nicht beab-
ſichtigt, ebenſowenig iſt eine Ausprägung von Fünf-
zigmarkſtücken in Gold geplant, wie vorgeſchlagen
worden iſt, zumal eine ſolche Ausprägung mit unſeren
Währungsprinzipien nicht vereinbar iſt.

Ueber die Branntweinbrennerei und Beſteuerung

ſind Freitag dahin gelangt, einen Krieg gegeneinander als ein unfaßbares

1909/10 teilt die Berliner Korreſpondenz u. a. mit: Jm
Berichtsjahr wurden im ganzen 3641 889 hl Alkohol her
geſtellt, alſo gegen die Vorjahrserzeugung 613 232 hl
14,4 v. H. weniger. Der Reinertrag der Branntweinſteuer
betrug im ganzen 187 100 237 Mk. (1908/09 162 668 441
Mark). Hiervon kommen 121 123 071 Mk. auf die neue
Verbrauchsabgabe. Jn den freien Verkehr wurden geſetzt:
Gegen Entrichtung der Verbrauchsabgabe beziehungsweiſe
gegen Entrichtung des Zolles für Genußzwecke insgeſamt
1783 027 hl Alkohol 2,8 Liter auf den Kopf der Be
völkerung, gegen 2650 622 hl (beziehungsweiſe 4,2
Liter) im Vorjahre. Jm Gegenſatz zum Trinkverbrauch
iſt der Branntweinverbrauch zu gewerblichen Zwecken
ſtark gewachſen. Der Geſamtverbrauch an Brannt-
wein für Genuß- und gewerbliche Zwecke berechnet ſich für
das Jahr 1909/10 auf 3 665 887 hl Alkohol 5,7 Liter
auf den Kopf der Bevölkerung gegen 4130 669 hl be-
ziehungsweiſe 6,5 Liter im Jahre 1908/09.

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller und die
Reichsverſicherungsordnung. Jn Berlin begann geſtern
die Vertreterverſammlung des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller, die zunächſt Stellung nahm zu den Be-
ſchlüſſen der Reichsverſicherungs kommiſſion
des Reichstags.

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie. Ein inter-
eſſanter Preßprozeß fand ſeinen Abſchluß vor dem Oberlandes-
gericht in Dresden. Anfang vorigen Jahres erließ der Reichs
verband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ein Rundſchreiben
an die Arbeitgeber und bat um Unterſtützung für ſeinen Plan, an
alle Arbeiter durch die Poſt Flugblätter zur Aufklärung über die
Sozialdemokratie zu ſenden. Jn der Nr. 16 der „Chemnitzer Volks-
ſtimme“ vom 19. März v. Js. erſchien darauf ein zwei Spalten
langer Artikel unter der Ueberſchrift: „Reichsverbands-
lumpen“. Generalleutnant a. D. v. Liebert und Dr.
Bovenſchen, beide in Berlin, ſtrengten darauf im Namen des
Vorſtandes die Beleidigungsklage gegen den verantwortlichen
Redakteur der „Volksſtimme“, Barthels, an. Nachdem das
Schöffengericht zu einem Freiſpruch gekommen war, ſprach
das Landgericht als Berufungsinſtanz die Verurteilung
Barthels aus und erkannte auf 300 Mk. Geldſtrafe oder 40 Tage
Gefängnis. Barthels legte Reviſion beim Oberlandesgericht ein
und rügte eine Verletzung der angezogenen Strafgeſetze. Das
Rechtsmittel wurde verworfen. Die ſchweren Be-
leidigungen ſeien in erſter Linie gegen den Geſamtvorſtand ge-
richtet und ſämtliche Vorſtandsmitglieder zur Stellung eines
Strafantrages berechtigt geweſen.

Ausland.
Ein Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen England

und Amerika
Auf einer großen, von zahlreichen hervorragenden Per-

ſönlichkeiten beſuchten Verſammlung in der Londoner
Guildhall gelangte eine Reſolution zu Gunſten eines
Schiedsgerichtsvertrages zwiſchen England und Amerika
zur Annahme. Der Premierminiſter Asquith
erklärte:

Die beiden großen engliſch ſprechenden Demokratien ſeien

Verbrechen anzuſehen. Das Abkommen zwiſchen ihnen, das den
Krieg als Mittel zur Löſung von Schwierigkeiten abſchaffe, werde
einen ſehr bemerkenswerten Sieg der Vernunft bedeuten. Ein
ſolches Abkommen verfolge keine weitergehenden politiſchen Zwecke
und bedeute keine Bedrohung irgend eines Teiles des Menſchen-
geſchlechts. Es bedeute kein Bündnis für die Verteidigung oder
den Angriff. Er hoffe, daß ſich weitere Fortſchritte aus dieſem
Abkommen entwickeln werden. Aber England könne für jetzt
nicht von weiſer Wachſamkeit laſſen zur Siche-
rung ſeines über alle Weltteile ausgedehnten
Beſitze s.

Balfour führte aus:
Er könne die von einigen vertretene Anſicht nicht teilen, daß

es zwar leicht ſei, Verſammlungen abzuhalten und für die Sache
des Friedens ein Geſchrei zu erheben, daß aber in den Zeiten der
Not und der internationalen Spannung alle papiernen Schranken
ſofort weggefegt werden würden. Es ſei allerdings töricht, inter-
nationale Geſetze ſchaffen zu wollen, die der öffentlichen Meinung
zu weit vorauseilten. Aber er glaube, die große Maſſe aller
Klaſſen in England und Amerika ſei für Schiedsgerichte, und es
beſtehe daher keine Gefahr, daß im Augenblicke der Not eine von
r Parteien ſich von dem Schiedsgerichtsprinzip losſagen
werde.

Marokko.
Wie die „Agence Havas“ aus Ceuta über Tetuan

meldet, herrſcht in Ceuta eine rege militäriſche
Tätigkeit. Die Spanier ſchickten Unterhändler an die
Notabeln des Andjeraſtammes, um ſie durch hohe Be
lohnungen zu veranlaſſen, Eingeborenenkontingente für die
Armee zu ſteller im Hinblick auf den Marſch auf Tetuan.

Die franzöſiſche Regierung erhielt auch bis geſtern
mittag keine Nachricht über Brémond und betrachtet
deshalb das Gerücht, Brémond ſei tot, als unrichtig.

El Mrani iſt mit der Harka der Schauja in El Kunitza
und General Moinier, mit ſeiner Kolonne am 27. April
abends in Rabat eingetroffen.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, herrſcht in den diplo
matiſchen Kreiſen Londons zwar große Ungewißheit
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über die wirkliche Lage in Fes, doch iſt man der Anſicht, daß
der gegenwärtige Ausbruch ernſthafter iſt als die ſonſt unter
den Stämmen Marokkos üblichen Unruhen, da die Meinung ſich
immer mehr verbreitet, daß auch das fremdenfeindliche Element
nicht fehlt. Mit Bezug auf die Haltung Frankreichs wird dem
Vertrauen Ausdruck verliehen, daß man nur nach Fes zu gehen
wünſche, wenn die Lage der Fremden das unvermeidlich machen
ſollte, und daß unter keinen Umſtänden die franzöſiſchen Truppen
dort dauernd bleiben werden. Wohlunterrichtete Kreiſe ſind der
Meinung, „daß Frankreich gewiſſenhaft vermeiden werde, ſeine
aus der Algecirasakte hervorgehenden Rechte zu überſchreiten“,
(na nal!), und daß wirklich in der Lage nichts enthalten ſei, was
zu Verwicklungen unter den Mächten Anlaß geben könnte.

Zur Lage in Albanien
wird aus Saloniki weiter gemeldet Da Torgut Schefket
Paſcha über 17 Bataillone verfügt, ſind die Milizen von Tuzi
und Kaſtrati entlaſſen worden. Alle wichtigen Punkte ſind
militäriſch beſetzt und artilleriſtiſch verſtärkt. Vier Bataillone
ſind in Guſinje in Reſerve belaſſen worden. Sovald die Berge
ſchneefrei ſind, wird Torgut gemäß der Jnſtruktion des Kriegs
miniſters vorgehen.

Eine Meldung aus Rom beſagt: Der katholiſche ren
d'Jtalia“ dementiert die Nachricht, der Großweſir hätte den
katholiſchen Delegaten in Konſtantinopel, Monſignore Sardi,
beſucht, um ihm für die Abſendung eines päpſtlichen Rund-
ſchreibens zu danken, das die katholiſchen Biſchöfe
Albaniens auffordert, die Albaneſen ihrer Diözeſen von
der aufſtändiſchen Bewegung fernzuhalten und ſie zum Ge-
horſam gegen die Staatsgeſetze zu ermahnen. Das Blatt
verſichert, der Papſt habe keinen ſolchen Brief ge
chrieben, und erklärt, nichts von dem angeblichen Be

ſuche des Großweſirs zu wiſſen. Es ſagt, es ſei eine lächer-
liche Vorſtellung daß der türkiſche Geſandte am Quirinal
beauftragt ſei, perſönlich dem Papſte zu danken.

x

Vom Kaiſer Franz Joſef, Die Abreiſe des Kaiſers nach
Budapeſt bezw. Gödöllö iſt auf den 2. Mai nachmittags feſt
geſetzt. Wie verlautet, wird der Aufenthalt in Ungarn nicht
ſechs, ſondern nur drei Wochen währen. Das Befinden
des Kaiſers iſtvortrefflich, die Heiſerkeit behoben
und der Katarrh faſt ganz beſeitigt.

Zum Aufſchub der Reiſe des Serbenkönigs nach Budapeſt.
Der größte Teil der ſerbiſchen Preſſe nimmt die Nach
richt von der Verſchiebung der Reiſe des Königs ruhig auf.
Ernſte politiſche Kreiſe meſſen den Ausführungen einzelner
Blätter, die die Verſchiebung des Beſuchs mit politiſchen
Beweggründen in Verbindung bringen, keinerlei Bedeutung
bei. Die Zeitungsberichte über eine durch die Vertagung des
Beſuchs hervorgerufene Miniſterkriſe werden an maß-
gebender Stelle als grundloſe Kombination bezeichnet.

Der italieniſche Botſchafter in Paris Tittoni iſt von
ſeiner Regierung zum Mitglied des HaagerSchieds-
gerichtshofes ernannt worden.

Eine holländiſche Patrouille angegriffen. Wie ein im hollän
diſchen Kolonialminiſterium eingegangenes Telegramm aus Batavia
beſagt, iſt auf der Jnſel Soembawa eine Patrouille von einer
Eingeborenenbande angegriffen worden. Die Patrouille
verlor zwei Soldaten und zwei Kulis, die Eingeborenen ſieben Mann,

Norwegen. Der geſtrige Staatsrat ermächtigte die Regierung,
im Storting einen Geſetzentwurf über die Aufnahme einer Staats
anleihe bis zu 60 Millionen Kronen einzubringen.

England in Perſien. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hätte
die engliſche Regierung, indem ſie von der perſiſchen Regierung das
Optionsrecht auf den Bau der Bahnlinie Muhammera-
Choremabad forderte, lediglich kommerzielle Möglichkeiten im
Auge gehabt. Es ſei Tatſache, daß der britiſche Handel in Weſtperſien
ſich auf etwa eine Million Pfund Sterling belauſe und mit der Ent
wicklung der Petroleuminduſtrie noch ſteigen werde. Es ſei deshalb
nicht notwendig, nach politiſchen Gründen zu ſuchen, und es ſei kein
Grund zu der Annahme vorhanden, daß dieſe Angelegenheit mit der
Bagdadbahn oder mit den augenblicklich in Konſtantinopel ſchwebenden
Verhandlungen in Verbindung ſtehe.

Aus dem Aufſtandsgebiet von Kanton iſt in Hongkong
ein Dampfer mit etwa 100 Flüchtlingen, meiſt Frauen, ein
getroffen. Wie dieſe berichten, ſollen bei den Zuſammenſtößen
mit den Truppen gegen 300 Aufſtändiſche getötet
worden ſein.

Mexiko. Die „New-York Times“ melden aus Mexiko:
Die Staaten Guerrero und Morelos werden faſt
vollſtändig von Banden beherrſcht, die mit der Madero-
partei in keinem Zuſammenhange ſtehen. Viele Mord-
taten und Grauſamkeiten werden verübt. Eine
weitere Meldung aus Mexiko beſagt, daß am Freitag eine
Kommiſſion zur Eröffnung von Friedensver hand-
lungen nach El Paſo abgereiſt ſei.

China. Nach einer Meldung aus Hankau begab ſich
der Präſident des Provinzialkomitees der Provinz Hupeh
nach Peking, um die Einberufung einer außerordentlichen
Verſammlung der konſtitutionellen Partei zur Be
ratung der gegenwärtigen Lage Chinas
zu fordern. Die Bevölkerung gab ihm feierliches Geleit
bis zum Bahnhof. Die Beamten hielten ſich fern. Eine
Nachricht aus Kirin meldet: Der Gouverneur hat dem
Thron einen Bericht unterbreitet, in dem darum gebeten
wird, einen Teil der 60 Millionen- Anleihe zum
Bau der Kirin--Huntſchun-Bahn zu verwenden,
da er ihr eine große wirtſchaftliche Bedeutung im Sinne
der Verdrängung des ruſſiſchen Einfluſſes
beimißt.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flug am Oberrhein.

Zwiſchen dem preußiſchen Kriegsminiſterium und
dem Präſidium des Zuverläſſigkeitsflugs am Oberrhein
wurde vereinbart, daß Offiziere ſich an dem all
gemeinen Wettfliegen nicht beteiligen,
dagegen ihre Teilnahme an dem beſchloſſenen Offizier-
Sonderflug in Ausſicht genommen iſt. Für die Offiziere
kommen nur Ehrenpreiſe in Frage.

Der Zuſammenbruch von Hriligendamm.
Am Freitag brachte die Zeugenvernehmung in dem Prozeß

gegen John Marlitt und Genoſſen wegen Betruges, Untreue und
Konkursvergehen zunächſt die Ausſage des Barons von
Kahlden,z; dieſer iſt der frühere Beſitzer von Heiligendamm.
Baron von Kahlden erklärte: Die Auskünfte über John-Marlitt
lauteten ſehr günſtig. Daraufhin erſt habe ich das Geſchäft abge
ſchloſſen. Die bare Anzahlung erfolgte durch das Lübecker
Bankhaus Wolff. Vor ſ.: Fühlen Sie ſich nun durch den Ange
klagten geſchädigt? Zeuge: Jawohl, ſogar um

eine halbe Million Zeuge Agentk FredrichGreifen-
berg war beim Verkauf von Heiligendamm mit tätig und hat
über John Marlitt von den verſchiedenſten Firmen Auskünfte
eingeholt. Die Auskünfte beziffern Vermögen auf mindeſtens
136 Millionen Mark. Vor ſ. Wie hoch ſollte Jhre Proviſion
ſein? Zeuge: 75 000 Mk. an drückte meine Forderung aber
auf 40 000 Mk. herob. Vorſ.: Haben Sie dieſe Summe be-
kommen? Zeuge: Nicht einen Pfennig. Angekl. John
Marlitt: Es iſt nicht richtig, daß der Zeuge von mir nichts be
kommen hat. Jch habe ihm einen Wechſel in Höhe von 25 000 Mk.
gegeben. Zeuge: Ich habe noch mehr Wechſel bekommen, aber
keiner iſt honoriert worden. Zeuge Hotelbeſitzer Se lck Bruns-
haupten hat den reinen Nutzwert Heiligendamms auf 1 180 000
Mark abgeſchätzt, wobei der Wald vom forſttechniſchen tandpunkt
nicht mitgerechnet iſt. Zeuge Forſtmeiſter v. Brandenſtein: DieWaldflache Heiligendamms beläuft ſich auf 28 440 Hektar. Der

Wert dieſes Areals beträgt nach meiner Berechnung 176 178 Mk.
Für Bebauungszwecke wäre der Wert natürlich höher. Aber wenn
der Wald beſeitigt würde, würde ganz Heiligendamm ruiniert
ſein, der Wald iſt unentbehrlich. Der nächſte Zeuge war Theater
direktor Bruno Türſchmann. Vorſ.: Sie waren früher Beſitzer
des Bellevuetheaters in Stettin. Zeuge: Jawohl. Vorſ.:
Wann ſind Sie mit dem Angekl. Marlitt in geſchäftliche Ver
bindung getreten r Jm letzten Sommer in Heiligen-
damm. Vorſ.: Sie haben ihm BlankoAkzepte gegeben
Zeuge: Ja, ich hatte volles Vertrauen zu ihm. Vorſ.: Wieviel
haben Sie ihm gegeben Zeuge: Es war ein ganzes Pack
Blanko-Akzepte. Vorſ.: Die hat er ſämtlich ausgefüllt?
Zeuge: Ja. Vorſ.: Hat er Jhnen von der Höhe der Summe
Mitteilung gemacht? Zeuge: Jch dachte, er könnte gehen bis
zum Betrage von 260 000 Mark. Vorſ.: Sie waren im vorigen
Sommer doch vermögenslos. Zeuge: Was verſtehen Sie unter
vermögenslos? Vorſ.: Waren Sie in der Lage, einen Wechſel
in der Höhe von 100 000 Mk. zu honorieren Zeuge: Unter ge-
wiſſen Vorausſetzungen ja. Marlitt ſagte mir, er würde die
Wechſel honorieren, und wenn mein großes Unternehmen ging,
könnte ich es ihm zurückzahlen. Vorſ.: Hatten Sie denn ÄAus-
ſicht auf ein großes Unternehmen Zeuge: Jawohl. Vorſ.:
Sie haben es aber nicht gemacht Zeuge: Lediglich wegen der
Verhaftung Marlitts bin ich nicht dazu gekommen. Vorſ.:
Sollte Jhnen denn Marlitt dabei behilflich ſein Zeuge: Nein.

Vorſ. Hatten Sie von anderer Seite Ausſicht auf Kapital
Zeuge: Jch aſpirierte auf das Prager Landestheater und hatte
auch gute Ausſicht. Wenn ich es bekommen hätte, wären für mich
auf der Ofenpeſter Bank 203 400 Kronen deponiert geweſen.
Vert. R.A. Wolff: Sie hatten alſo Ausſicht, auf das Theater-
unternehmen in Prag, das nicht allein auf Prag beſchränkt bleiben
ſollte Das Geld haben Sie nach meiner Kenntnis von der Ofen-
peſter Bank nur deshalb nicht abgehoben, weil ſonſt Jhre Gläu
biger hierauf Beſchlag gelegt hätten und weil Sie dieſe Verant-
wortung der neuen Darlehnsgeberin gegenüber nicht tragen
wollten. Zeuge: So iſt es. Vert.: Sie ſind durch die plötzliche
Verhaftung Marlitts alſo um Jhre Exiſtenz gekommen?
Zeuge: Das kann ich wohl ſagen. Die Verhandlung wandte ſich
dann den Anklagepunkten Untreue und Unterſchlagung zu. Die
Anklage legt dem Angeklagten John- Marlitt zur Laſt, daß er in
rechtswidriger Weiſe Wechſelakzepte der „Damenwohnung G. m. b.
H.“ in Umlauf geſetzt hat. (Weiterer Bericht folgt.)

Aus Nah und Fern.
Gewaltige Feuersbrunſt. Jn Tachau (Weſtböhmen) wütet

ſeit Freitag vormittag eine gewaltige Feuersbrunſt im Zentrum
der Stadt. Bis zum Nachmittag ſind über 40 Häuſer nieder-
gebrannt. Eine ſpätere Meldung aus Prag, 28. April, beſagt:
Der Brand in Tachau iſt heute nachmittag lokaliſiert worden.
22, meiſt mit Schindeln bedeckte Häuſer, darunter der jüdiſche
Tempel, ſind niedergebrannt; 25 Häuſer ſind mehr oder minder
beſchädigt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Ein Berliner Baumeiſter flüchtig. Der Baumeiſter Her
mann Bentzen, der in der Kurfürſtenſtraße 50 zu Berlin ein
Atelier für Architektur unterhält, iſt unter Hinterlaſſung einer
bedeutenden Schuldenlaſt man ſpricht von 300 000 Mk. ge
flüchtet. Seine Bureaus ſind geſtern mittag geſchloſſen und vom
Gerichtsvollzieher verſiegelt worden.

Rätſelhafte Vergiftungserſcheinungen. Jm Kindesheim des
Vaterländiſchen Frauenvereins zu Krefeld erkrankten dieſer Tage
eine große Anzahl Kinder und eine Schweſter unter unerklärlichen
Vergiftungserſcheinungen. Jetzt iſt die Mehrzahl der Kinder ſowie
die Schweſter wieder wohlauf. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.
Das Heim wurde vorläufig geſchloſſen. Eine ſpätere Meldung
aus Krefeld beſagt: Zu den Vergiftungserkrankungen im Kinder-
heim des Vaterländiſchen Frauenvereins wird weiter gemeldet,
daß ein Kind geſtorben iſt und ein zweites im Sterben liegt. Die
Vergiftungserſcheinungen äußern ſich in blutigen Darmabgängen.

Jn dem Prozeß gegen den Notar Werner Guentzer aus Kem-
pen, der 277 521 Mk. unterſchlagen hatte, lautete das Urteil wegen
Unterſchlagungen im Amte, gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung
und betrügeriſchen Bankerotts auf fünf Jahre Zuchthaus
und 1500 Mark Geldſtrafe.

Neue Erkrankung der Königin der Belgier. Die Königin von
Belgien, die augenblicklich in London weilt, hat ſich von neuem
erkältet und wird einige Tage das Zimmer hüten müſſen. Jhre
Rückkehr nach Belgien iſt deshalb verſchoben worden. Der König,
der durch Staatsgeſchäfte nach Belgien zurückgerufen wurde, reiſte
Freitag abend nach Brüſſel ab. Die Erkrankung der Königin
gibt keinen Anlaß zur Beunruhigung.

Die Cholera in Petersburg. Jn den letzten Tagen ſind
16 choleraverdächtige Fälle feſtgeſtellt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Krüppelfürſorge.
Am 26. d. Mts. fand im großen Saale der Stadtmiſſion zu

Magdeburg die Hauptverſammlung des Krüppelfür-
ſorgevereins in der Provinz Sachſen ſtatt. Sie
wurde geleitet von dem erſten Vorſitzenden des Vereins, Ober
präſidenten Exzellenz v. He gel. Der Krüppelfürſorgeverein für
die Provinz Sachſen ſieht jetzt auf das erſte Jahr ſeiner Tätigkeit
zurück. Den Bericht hierüber erſtattete der Schriftführer des Ver
eins, Herr Dr. Kirſch. Es waren am 31. Dezember 1910 287
Mitglieder mit einem Geſamtjahresbeitrag von 4668 Mk. vor
handen. Die Einnahmen betrugen 6845,65 Mk., die Ausgaben
2425,16 Mk., der Kaſſenbeſtand belief ſich am 1. Januar 1911 auf
4420,49 Mk. Der Mitgliedsbeitrag war auf mindeſtens 3 Mk.
feſtgeſetzt worden, doch wurden von manchen Gönnern reiche Zu-
wendungen gemacht. Eine Dame in Halle zeichnete
1000 Mark Jahresbeitrag und Herr Struve-Hamers
leben ſandte 1000 Mk. als einmaligen Beitrag. Es wurden 68
Kinder dem Verein angemeldet, von denen 40 in Behandlung ge
nommen wurden. Nach Prüfung der Kaſſenbücher wurde dem
Schatzmeiſter, Herrn Generaldirektor Dr. Vorſter, Entlaſtung
erteilt. Darauf erfolgte die definitive Wahl des ſchon vorher auf
25 t ergänzten Vorſtandes. Sodann hielt Herr Dr.
Blencke einen Vortrag über: „Was kann der Arzt zur
Hebung des Krüppelelendstun?“ An der Hand einer
Reihe ſehr inſtruktiver Lichtbilder berichtete der Vortragende zu
nächſt über die Erfolge, die ſich ſelbſt noch bei verzweifelt aus-
ſehenden Verkrüppelungen erzielen laſſen. Zum Schluſſe ſeiner
Ausführungen kam der Redner auch auf die unheilbaren
zu ſprechen, denen man noch durch Protheſen und künſtliche

werden könnten. Nachdem der Vorſitzende dem Vorktragendew
für ſeine intereſſanten Ausführungen gedankt hatte, ſchloß er die
Verſammlung mit der Aufforderung zum Beitritt ſowie zur Mit
arbeit an den Zielen des Vereins durch Zuweiſung hilfsbedürf-
tiger Kinder.

Der Brandkaſſenverein der Prediger und Lehrer
in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt verſendet
ſoeben an die Kommiſſare ſeinen Jahresbericht, dem wir folgendes
entnehmen: Der Verein hat ein Scheckkonto beim Poſtſcheckamte
in Leipzig eingerichtet, jede Geldſendung iſt alſo an das Poſtſcheck
amt in Leipzig unter Benutzung der Zahlkarte zu richten. Ver-
eins und Synodalbibliotheken können nicht in die Verſicherung
aufgenommen werden. Mitglieder, die in die Provinzen Branden-
burg, Pommern, Poſen und Schleſien verziehen, werden von den
betreffenden Brandkaſſen dieſer Provinzen ohne Eintrittsgeld an
genommen, mit anderen Vereinen ſind Abkommen noch nicht ge
troffen worden.

Die Brandkaſſe zählte am 1. Januar 1911: 14 173 Mitglieder.
Die volle Ausſteuer beträgt zurzeit in der 1. Klaſſe 30 462 Mk., in
der 2. Klaſſe 29292 Mk., in der 3. Klaſſe 26 106 Mk., in der
4. Klaſſe 21 918 Mk., in der 5. Klaſſe 16 651,50 Mk., in der 6. Klaſſe
9616,50 Mk. und in der 7. Klaſſe 5314,85 Mk. Das Geſamtver-
ſicherungskapital, für welches der Verein bei Vernichtung aller
verſicherten Wertobjekte haften müßte, beträgt nach dieſer Ver-
ſicherungsſumme in der 1. bis 7. Klaſſe 216 910 655 Mk. Die Ge-
ſamteinnahme betrug im letzten Jahre 34 596,28 Mk., die Ausgabe
16 675,75 Mk. Das Direktorium beſteht aus den Herren Ober-
prediger BrockesGräfenhainichen, Pfarrer Nürnberger-
Burgchemnitz und Lehrer Malbeck-Burgchemnitz.

Merſeburg, 28. April. (Kohlenlager.) Bei Merſe-
burg wurde dieſer Tage ein 23 Morgen umfaſſendes Kohlen
lager entdeckt. Dasſelbe ging in den Beſitz der Grube „Michel“
über, welche dem Beſitzer den Preis von 3000 Mk. pro Morgen,
alſo insgeſamt 69 000 Mk., dafür zahlte.S Sechauſen i. Altmark, 28. April. Land wirtſchaft
liche s.) Mit bangem Herzen blickt der Landmann in die Zu-
kunft. Wochenlang iſt kein Tropfen Regen gefallen, die Winter-
ſaaten, die zu Anfang des Frühjahrs recht gut ſtanden, haben
unter der langen Trockenheit ſehr gelitten, an manchen
Stellen iſt der Roggen weniger geworden, der Weizen ſteht durch-
weg ziemlich dürftig. Die Beſtellzeit für die Sommerung
war ja inſofern günſtig, als es auf dem ſchweren Boden nicht zu
naß war, ſo daß rechtzeitig beſtellt werden konnte, aber durch die
anhaltende Dürre iſt doch der Boden ſehr klutig und hart ge-
worden, ſo daß die keimende Saat nicht durchkann. Auch
die höher belegenen Wieſen und Weiden machen einen dürf-
tigen Eindruck. Geſtern abend brachte ein Gewitter uns
endlich den langerſehnten Regen, der den Feldern und Wieſen
jedenfalls gut tun wird.

x Oſchersleben, 28. April. Verſchiedene s.) Angeblich
war der vor 16 Jahren zu Warsleben verſtorbene betagte
Heinrich Schwanecke freiwillig aus dem Leben geſchieden,
während jetzt Mord feſtgeſtellt iſt. Dieſerhalb findet Sonnabend
die Wiederausgrabung der Leiche ſtatt. Jm Kaliſchacht Fiegel-
ſtedt verunglückte der Bergmann Emil Hoffmann-
Eilenſtedt, indem er ſich ſchwere Quetſchungen zuzog.
Einen eigenartigen Selbſtmord beging der jugendliche
Knecht Baitz aus Hakeborn, er ertränkte ſich in Croppenſtedt

in einer Jauchegrube. Am 29. und 30. d. Mts. tagen in Oſter-
burg die Schmiede des Bezirks SachſenBraunſchweig-Anhalt.
Jn Schwanebeck ſind von der in unſerem Kreiſe noch graſſierenden

Glieder derart helfen könnte, daß ſie ſich ihr Brot ſelber verdienen
etwa e lernten und nützliche Mitglieder der Geſellſchaft und des Staates

Maul- und Klauenſeuche 45 Gehöfte betroffen worden.
y. Neundorf i. Anh., 28. April. Verſchiedene s.) Jn

der letzten Gemeinderatsſitzung wurde beſchloſſen, die Karlsſtraße
ſowie die Friedrichſtraße, von der Kleinkinderſchule bis zum Hotel
„Zur Stadt Bernburg“, pflaſtern zu laſſen. Der Etat für das
Rechnungsjahr 1911/12 wurde r Derſelbe balanziert in
Einnahme und Ausgabe mit 41 203 Mk. Es wurde beſchloſſen,
26 Einheiten Einkommenſteuer, 26 Einheiten Häuſerſteuer und
9 Einheiten Grundſteuer zu erheben. Mitgeteilt wurde, daß von
der Landesbrandkaſſe die Hälfte zu den Koſten des im Bau be
griffenen Steigerturmes der Feuerwehr und von vier Hakenleitern
in Höhe von 550 Mk. bewilligt ſeien. Herr Lehrer Otto
Beyer, der ſich hier allgemeiner Beliebtheit und Achtung er-

freut, feierte ſein ſilbernes Berufsjubiläum. Herr Bi
bekleidet hier verſchiedene Ehrenämter.

Jena, 27. April. (Fuchsturmgeſellſchaft.) Die
weithin bekannte, über 900 Mitglieder zählende Fuchsturmgeſell
ſchaft feiert am 24. Juni ihr 50jähriges Beſte hen. Jn
einer Feſtſchrift wird Kunde gegeben von der Geſchichte der Ge-
ſellſchaft und der hiſtoriſchen Stätte, wo ſie ihre feuchtfröhlichen
Sitzungen abhält; Feſtaufzüge und andere frohe Veranſtaltungen
ſind geplant.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Kunſtdenkmäler Unteritaliens. Obwohl Jtalien wie

kaum ſonſt ein Land das Ziel einer Unmenge Kunſtbefliſſener
der nur Kunſtgenießenden gar nicht zu gedenken iſt, ſo gibt

es dennoch ausgedehnte Gebiete, die wenig gekannt und faſt völlig
unerforſcht ſind. Zu dieſen gehören in erſter Linie die öſtlichen
und mittleren Provinzen Süditaliens: die Capitanata, Terra di
Bari, Terra d'Otranto, die Baſilicata und Calabrien. Die Kunſt-
denkmäler, die dieſe Territorien beſonders aus der byzantiniſchen,
normanniſchen und hotgznſtaufiſchen Herrſchaft bergen, ſind bisher
von der Kunſtwiſſenſchäft faſt gänzlich unbeachtet geblieben. Es
iſt daher eine erfreuliche Erweiterung, wenn das Königlich
preußiſche hiſtoriſche Inſtitut in Rom zu ſeinem bis-
herigen Ziel, die römiſchen und italieniſchen Archive und Biblio-
theken ſyſtematiſch zu erforſchen, um alle für die deutſche Ge-
ſchichte irgend wichtigen Materialien zu verzeichnen, auch die Auf-
gabe auf ſich genommen hat, die kunſt- und baugeſchichtlichen
Denkmäler des Mittelalters und beſonders der Staufen-
zeit der Wiſſenſchaft zugänglich zu machen. Den äußeren Anlaß
dazu mag wohl die Reiſe des Kaiſers im Frühjahre
1905 nach Bari, Caſtel del Monte, Trani, Ruvo, Bitonto, Alta-
mura zur Beſichtigung der Kaſtelle Friedrichs II. geweſen ſein,
an der ſich auch der Direktor des Jnſtitutes, Prof. Kehr, tätig be-
teiligte. Jnnerlich iſt ja die Ausdehnung der hiſtoriſchen Studien
auch auf die Kunſt- und Baugeſchichte nur zu begründet, denn ohne
ſie könnte das Inſtitut ſeinem Arbeitsplan, der Geſchichte der
Langobarden, Normanen und Staufer nachzugehen, in um-
faſſender und erſchöpfender Weiſe kaum gerecht werden. Eine
erſte Frucht der von Prof. Haſeloff im Verfolg dieſer Er
gänzung des bisherigen Programms angeſtellten Studien konnte
ſchon im Jahre 1906 dem Kaiſer, der für die ſtaufiſchen Bauten
das regſte Intereſſe bekundet hatte, zur Feier der ſilbernen Hoch-
zeit überreicht werden: ein im Buchhandel nicht erſchienenes
großes Tafelwerk über das Kaſtell in Bari. Seitdem ſind
die in Betracht kommenden Provinzen in zahlreichen weiteren
Exkurſionen ſyſtematiſch durchforſcht und ein gewaltiges Material
geſammelt worden, deſſen Bearbeitung ſich Prof. Haſeloff dauernd
widmet, ſo daß wohl in den nächſten Jahren eine zuſammen
faſſende Veröffentlichung der zahlreichen neuen Ergebniſſe in
einer Reihe von größeren Publikationen zu erwarten ſteht. Ein
mit dieſen Forſchungen über die Burgen und Schlöſſer der Hohen-
ſtaufen und beſonders Friedrichs II. im engſten Zuſammenhang
ſtehendes Reſultat hat der Privatdozent der Univerſi-
tät Halle Dr. Wackernagel ſoeben in den „Kunſtgeſchicht
lichen Forſchungen“, die das Hiſtoriſche Jnſtitut im Verlage von
Karl W. Hierſemann in Leipzig herausgibt, unter dem Titel
„Die Plaſtik des 11. und 12. Jahrhunderts in Apulien“ veröffent-licht. Auf den ausgedehnten Studienreiſen, die er gemeinſam mit

Prof. Haſeloff in Süditalien ausführte, hat Dr. Wackernagel be-
ſonders den plaſtiſchen Denkmälern der byzantiniſchen und nor
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manniſchen Periode eine eingehende und ſorgfältige Berückſichtigung angedeihen laſſen. Es iſt ihm c TebtcVige zum

Teil ſehr bedeutende Stücke erſtmals aufzufinden und manche neue
Aufſchlüſſe über die von Schulz und Bertaux bereits bekanntgemachten vereinzelten Denkmäler dieſer Kunſperigde zu geben.

Durch die ſo gewonnenen chronologiſchen und ſtilkritiſchen An
haltspunkte hat nunmehr die kunſtgeſchichtliche Entwicklung der
gorſtaufiſchen Zeit klare und greifbare Geſtalt angenommen. Es
iſt daher wohl zu hoffen, daß auch die weiteren kunſthiſtoriſchen
Arbeiten, die unter der Mitwirkung des Jnſtitutes eniſtehen oder
von ihm gefördert werden, ähnlich bedeutende wiſſenſchaftliche
Reſultate ergeben wie die bisher allein gepflegten hiſtoriſch
rin ſchen, venen wir überaus wichtige Aufſchlüſſe bereits
verdanken.

Weimarer Kunſtleben.
Hoftheater. Jm Laufe des Monats Mai veranſtaltet das

Hoftheater Weimar eine zghykliſche Vorführung der beliebteſten
Lortzingſchen Opern, und zwar werden am 3. Mai „Der Waffen
ſchmied“, am 12. Mai „Undine“, am 17. Mai „Der Wildſchütz“,
am 24. Mai „Zar und Zimmermann“ und am 31. Mai „Die
Opernprobe“ und „Die beiden Schützen“ zur Aufführung kommen.
Um weiteſten Kreiſen Gelegenheit zu geben, dieſe volkstümlichen
Veranſtaltungen im Zuſammenhange zu genießen, ſind die ſonſt
übligen Opernpreiſe für dieſen Fall weſentlich ermäßigt worden.
Von jetzt ab bis n 2. Mai abends, werden zunächſt nur Karten
für den ganzen Zyklus abgegeben. Die Preiſe ſtellen ſich, je nach
den Plätzen, auf 3 bis 15 Mk. Für einzelne Vorſtellungen ſind
Billette erſt vom 3. Mai ab mit 30 Pfg. Aufſchlag käuflich. Die
Vorſtellungen werden ſo zeitig beginnen, daß ſie bis gegen 9 Uhr
zu Ende ſind. Billettbeſtellungen ſind zu richten an die Tageskaſſe
des Großherzoglichen Hoftheaters Telephon Nr. 49).

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinWeißenſee am 28. April. 1. Eröffnung s

preis. 2000 Mk. 1. Schultz' Dr. Ruſſian, 2. Morenga, 3, Otter.
Tot,: 23: 10, Platz: 13, 14, 20 10. 2. Dreijährigen-
Aprilrennen. 2400 Mk. 1. Ulkes Orlando, 2. Sonntagsjunge,
3. Edward. Tot.: 20: 10, Platz: 14, 17, 18 10. 3. Jnländer
Frühjahrspreis. 3300 Mk. 1. Warneckes Herda, 2. Atialla 4,
z. Blaufuchs. Tot.: 26: 10, Platz 12, 13, 17: 10. 4. Trab
reiten. 2000 Mk. 1. Graf Kulners Baldrian, 2. Danno, 3. Amri.
Tot.: 14: 10, Platz: 11, 13: 10. 5. Preis von Kopen-
hagen. 2000 Mk. 1. JakobsBattling Nelſon, 2. Raute, 3. Enzian.

W. Moskau, 28. April. Jm heutigen Fußballmatch
ſchlugen die Berliner Spieler die in Moskau lebenden Engländer mit
ſechs gegen drei

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

ver Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
15. Vertreterverſammlung des Verbandes

der Obſt- und Gartenbauvereine im Bezirk der
Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.
Die 15. Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt- und
Gartenbauvereine im Bezirk der Landtwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen wird am Dienstag, den 16. Mai d. Js., vor
mittags 956 Uhr im Hauptverwaltungsgebäude der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S., Kaiſer-
ſtraße 7, beginnen. Die Tagesordnung lautet: 1. Eröffnung der
Verſammlung durch den Vorſitzenden. 2. Geſchäftliches. Kurzer
Tätigkeitsbericht. 3. Bekanntgabe der Beſchlüſſe der Sitzung des
Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt, Wein- und Gartenbaues
vom vorhergehenden Tage. Berichterſtatter zu Punkt 2 und 3:
Herr Schindler- Halle a. S. 4. Bedeutung und praktiſche Aus-
führung einer zielbewußten Pflanzenzüchtung nach neuzeitlichen
Grundſätzen für Gartenbau und Obſtzucht. Berichterſtatter: Herr
M. Löbner, Jnſpektor am Königlichen botaniſchen Garten und der
pflanzenphyſiologiſchen Verſuchsſtation zu Dresden. 5. Welche
Maßnahmen zur Förderung des Obſt- und Gartenbaues hat die
Landwirtſchaftskammer bisher durchgeführt und wie können Ver-
eine und Einzelzüchter die vorhandenen Einrichtungen ausnutzen
Berichterſt.: Herr Schindler, Vorſteher der Obſtbauabteilung der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 6. Wünſche und
Anträge aus der Verſammlung. Jeder Verein iſt berechtigt, für
20 Mitglieder einen ſtimmberechtigten Vertreter zu entſenden,
außerdem iſt aber jedes weitere Mitglied als Zuhörer willkommen.
Auch Gäſte haben Zutritt. Nach Erledigung der Tagesordnung iſt
ein gemeinſames Mittageſſen und danach ein Ausflug nach Diemitz
zur Beſichtigung des Provinzialobſtgartens in Ausſicht genommen.

Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt. Am
1. Mai d. Js. wird der öffentliche Wetternachrichtendienſt wieder
aufgenommen und bis zum 30. September in der gleichen Weiſe
wie in den Vorjahren durchgeführt werden.

Erſatzwahl eines Mitgliedes zur Landwirt-
ſchaftskammer. An Stelle des verſtorbenen Amtsvorſtehers
Kruſe zu Behnsdorf iſt deſſen Sohn, der jetzige Amtsvor-
ſteher Kruſe zu Behnsdorf zum Mitglied der Landwirtſchafts-
kammer im Wahlkreiſe Gardelegen für die Zeit bis 31. März 1914
gewählt worden.

Mitgliederverſammlung des Verbandes für
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der
Provinz Sachſen. Die Mitglieder des Verbandes für die
Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen werden
eingeladen, der Mitgliederverſammlung am Mittwoch, den 17. Mai
1911, mittags 1 Uhr im Hotel „Magdeburger Hof“ in Magde-
burg beizuwohnen.

Ans Halle und Amgebnung.
Halle a. S,, den 29. April,

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland mit den
Sommerfahrplänenfürl911 iſt erſchienen. Die Bezieher der
„Halleſchen Zeitung“ erhalten dieſes Kursbuch wieder unentgeltlich
geliefert, und zwar die Poſtabonnenten mit der vorliegenden Aus-
gabe, während die Stadtabonnenten es mit der Nr. 201 zugeſtellt
erhalten. Thieles Kursbuch hat ſich als unentbehrlicher, zuver-
läſſiger Ratgeber bei Eiſenbahnreiſen erwieſen, der gern zur Hand
genommen wird. Wir wünſchen aber allen Beſitzern des Kurs
buches, daß es immer nur erfreuliche Anläſſe ſein mögen, die ſie
zum Kursbuch greifen laſſen.

Lehzte Telegramme.
Der „Graf de Paſſy“ verhaftet

Berlin, 29. April. Der berüchtigte Ein- und Ausbrecher Max
Schiemangk, der ſich ſelbſt zum General der amerikaniſchen Armee
und zum Grafen de Paſſh ernannt hatte und deſſen abenteuerliche
Schwindlerfahrten allerwärts Aufſehen erregten, iſt geſtern nach
mittag in Lehde bei Lübbenau entdeckt und in Haft genommen
worden. Er war unlängſt aus dem Heilbronner Gefängnis aus-
gebrochen und trieb ſich ſeit etwa acht Tagen als Jngenieur
Wendt in der Gegend des Spreewaldes umher.

Der Roſenkavalier.
Berlin, 29. April. Das Verlagsrecht für den Roſenkavalier

iſt jetzt für 250 000 Mk. für England und Amerika erworben
worden.

Streik der Friſeure.
Dresden, 29. April. Sämtliche Friſeurgehilfen ſind geſtern

in den Streik getreten.
Folgenſchwere Exploſion.

Trier, 29. April. Auf der im Bau begriffenen Bahnſtrecke
Heimbach--Baumholder explodierte beim Tunnelbau eine alte
vergeſſene Sprengpatrone. Ein Arbeiter wurde getötet; drei
weitere wurden ſchwer verletzt.

Die Maſſenerkrankungen in Hildesheim.
Hildesheim, 29. April. Die Zahl der Erkrankungen an Ver

giftung durch Hackfleiſch iſt auf 87 geſtiegen. Die
Kranken befinden ſich aber ſämtlich auf dem Wege der Beſſerung.

In den Grund gebohrt.
London, 29, April. Der griechiſche Dampfer „Elle“ bohrte

geſtern in der Nordſee den däniſchen Dampfer „Alfa“ in den
Grund. Vier Mann von der Beſatzung des letzteren er
tranken. Der Kapitän ſchlief in ſeiner Kabine, als der Unfall
ſich ereignete. Er wurde durch den Bugſprit der „Elle“ ſchwer
verletzt, konnte aber gerettet werden.

Förſen- und Handelsteil.
Die Konkurſe im Deutſchen Reiche im Jahre 1910

Nach einer Zuſammenſtellung im „Reichsanz.“ ſind im Jahre
1910 8376 Konkursverfahren eröffnet worden gegen 8630 im
Jahre 1909, während 2400 (2375) Anträge wegen Maſſemangels
abgewieſen worden ſind. 4055 (8757) weitere Anträge auf Kon-
kurseröffnung ſind auf andere Weiſe erledigt worden. Auf
100 Anträge auf Konkurseröffnung entfallen 72,7 (74,5) neue
Konkurſe. Wenn man die eröffneten Konkurſe und die wegen
Maſſemangels abgewieſenen Anträge nach Ländern ordnet, ſo
entfallen 5837 (6050) auf Preußen, 1370 (1395) auf
Sachſen, 948 (987) auf Bahern, 554 (513) auf Würitem-
berg, 356 (448) auf Baden, 824 (245) auf Hamburg, 320
(867) auf Elſaß-Lothringen, 255 (213) auf Heſſen und
106 (86) auf Oldenburg. Jn den übrigen Staaten blieb die
Zahl der Konkurſe unter 100. Beachtenswert iſt die ſtarke
Zunahme in Heſſen und Hamburg und die beträchtliche
Abnahme in Berlin und Elſaß-Lothringen. Von den preu-
ßiſchen Provinzen hatten Oſtpreußen, Weſtpreußen, Weſtfalen und
Schleswig Holſtein, vor allem aber die Stadt Berlin, wo nur
507 neue Konkurſe gezählt wurden gegen 627 im Jahre 1909, eine
größere Abnahme, dagegen Brandenburg (719 gegen 664) und
Rheinland (930 gegen 862) eine Zunahme. Beendet ſind 8145
(8555) Konkurſe; davon wurden 172 (154) mit allgemeiner Ein
willigung und 663 (740) wegen Maſſemangels eingeſtellt, während
1790 (1959) durch Zwangsvergleich und der Reſt von 5520 (5702)
durch Schlußverteilung beendet wurden.

Vom Berliner Metallmarkt.
Am geſtrigen Metallmarkte trat für Kupfer ſtarkes An

W hervor. Elektrolytiſches Kupfer wich per Mai- und
unilieferung auf 11354, per Julilieferung auf 114; Zinn war

gleichfalls angeboten; für Bancazinn wurden die Forderungen
auf 388 und für Auſtralzinn auf 394 cif Hamburg ermäßigt.
Blei lag ſehr ruhig zu 264 Lſtrl., dagegen wurden die
Syndikatspreiſe für Zink infolge reger Bedarfsnachfrage und
ſchwacher Vorräte für raffiniertes Zink auf 50, für un
raffiniertes auf 49 erhöht. Bei Antimon ermäßigte ſich
der Preis für Lieferung aus zweiter Hand auf 62. Aluminium
r für große Quantitäten mit 133, für kleinere mit 137 ange-
oten.

W. Die öſterreichiſche Südbahn. Nach dem Rechnungsabſchluß
der Südbahn für 1910 ergibt ſich unter Zugrundelegung des alten
tilgungsplanmäßigen Erforderniſſes für die dreiprozentigen Obli-
gationen ein Gebarungsabgang von 2 269 336 Kronen gegen einen
ſolchen von 7 235 742 Kronen im Vorjahre. Der Abſchluß iſt ſomit
um 4966 406 Kronen minder ungünſtig als im Vorjahre.

A. Produikten- und WWarenmärkte,
Getreide, Hülſeunfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 28. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 1909,00 bis
201,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
202,75 203,25 202,75 Abnahme im Juli 203,50--203,75 bis
203,25 im Sept. 196,25 196,50 196 Tendenz etw. matter.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 157--158 G. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 159,00--160,00 Ac,
im Juli 163,50 164,00 Abnahme im September 161,00
161,50 Okt. 162,75 A. Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Mai 161,50 161,75 161,50 162,00 Ab-
nahme Juli 164,50 165,00 C. Tendenz matt. Mais per 1000 Kg.
Abnahme im Mai 138,00 im Juli A. Tendenz: matt.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,75 bis
27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Ter denz: behauptet,
Roggenmehl Nr. 0 und 20,10--22,00 Abnahme im Mai
20,50--20,60 Abn. im Juli 20,60 C. Tendenz: feſt. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abn. im laufenden Monat im Mai 59,00
bis 59,80--59,10 59,20 im Okt. 59,40 Br. Tendenz: ruhig.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 28, April.
Weizen loko 199,00--201,00 A. ab Bahn und ſrei Wagen, Mai
202,75--203,00 A. im Juli 203,75 im September A.
Roggen loko 156,00--157,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai
158,75 Juli 162,75--163 4, Septbr. 161- 160,76 161 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 149,00 164,00
ſchwere do. 165,00 179,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 145-150 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 181--188, do,
mittel 175--180, do. gering 171--174, ruſſiſcher ſeiner 173 184,
mittel 167--172 gering 163-166 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 148--151 do. neuer
137-142 AG, abfallender 127--132 runder 136 140
alter La Plata 147 bis 149 C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154-162 ruſſiſche do. 154-162 feine
Taubenerbſen 163--173 A. Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 27,00 A. Roggenmehl o u, 1 loko 19,80 bis
21,80 A. Weizenkleie grobe 10,00-- 11,20 feine 10,00
bis 11,20 c. Roggenkleie 9,80--10,40 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 28. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
202,76, Juli 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,70, Mai 144,95,
Chicago Northern J Spring, Mai 139,20, Juli 133,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 153,45. Paris Lieferungsware Avril 215,5,
Budapeſt Lieferungsware Mai 210,65. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Aires Durchſchn
Qualität bordfrei 1389, 5. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 160,90,
Juli 164,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 101,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 181,75, Juli 165,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 138,00. Newyork mixed Mai 98,75. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 28. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.

Weizen Durum I Duluth April Mai 2114 Manitoba
April Mai Nr, IV 208 Auſtral. März April 216 Roſafs
78 kg April Mai 209 Baruſo 80 kg April Mai 209
Nordr. April Mai 76/77 kg 2071 7778 kg 209 Ulka
10 Pud 4 April Mai 208x Azow Hartw. 10 Pud 4 0 April Mai
210 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt n. April 162 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg April 125 AC, Mai 125
Juni/ Juli 1251 Aug. Sept. 121 Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg
3 Mai Juni 163 2 Mai Juni 164 La Plata 48 49 kg
Mai Juni 155 C Mais: La Plata Mai, Juni 149 Mixed
April: 123 Juli Aug. 137 Odeſſa April 131 DonauBulg.
Mai/ Juni 137

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 28. April. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--2 1,25 Mk.

Svpiritus.
Hamburg, 28. April. Spiritus ruhig, April 172 G.,

April-Mai 172 G., MaiJuni 17 G.
Paris, 28. April, Spiritus matt, April 62,50, Mai 63,00,

Mai Auguſt 63,75, Septbr.- Dezbr. 50,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 28. April. 9üböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 28. April, Kübbl ſtetig, loko verzollt 61,00.
ÄAuſterdam, 28. April. Leinöl unregelmäßig, loko 51/,, Mai

507/, Mai- Auguſt 471/,, Septbr. Dezbr. 42/g.
Paris, 28, April. Rüböl matt, April 67,25, Mai 67,75,

Mai Auguſt 68,00, Septbr. Dezbr. 68,25.
Peſt, 28. April. Kohlraps ſeſt, Auguſt 14,25.

Zucker.
Braunſchweig 28. April. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 29000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.tz
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. bis

exkl., Nachprodukte 75 Ndmt. exkl.,
Nübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 kg exkl.

W. Hamburg, 28. April. RübenYtohzucker, 1. Produtt Baſis 68
Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per April 10,57/,, per Mai 10,57/2, per Juni 10,60, per Auguſt 10,70,
per Oktbr.- Dezbr. 9,85, per Waſſer 9,97 Tendenz: ſtetig.

affee.
Hamburg, 28. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 54/, G., Sept. 51 G., Dez. 50 G.
März 492/, G. Tendenz: behauptet.

Aumſterdam, 28. April. ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, 28. April. Kaffee Good average Santos Mai 62,75
Septbr. 63,50, Dezbr. 68,00, März 62,50. Tendenz: ruhigW. Rio de Janeiro, 27. April. Kaffee, gufuhren 3000 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. April. Baumwolle, ſtetig.

loko 78 PfS Linkwerpen, 28. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 5,97 bez., Dezember 5,75 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 28. April. Baumwolle Umſatz 7000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per April 8,95,

per April-Mai 7,96, per MaiJuni 7,92, per Juni-Juli 7,82, per
Juli-Auguſt 7,79, per Aug.Sept. 7,65, per Sept.Okt. 7,16, per Okt.
Nov. 6,98, per Nov.Dez. 6,92, per Dez.Jan. 6,90.

Java Kaffee good

Upland middling

Petroleum,
Hamburg, 28, April. Petroleum feſt, Amerik, ſpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 28. April. Bancazinn ruhig, loko 118
Glasgow, 28. April. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants III 46 sh. 4 d.

z. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 27. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
570 Kälber, 148 Schafe und 2230 Schweine. Bezahlt für 50 Kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 77——85 feinſte Maſt
kälber 58 62 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 52--56
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 42--50 0) geringere Saug-
kälber Freſſec (gering genährtes Jungvieh)Handel langſam. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 93--94 A.

ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 90—-92 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchaſe) A. Weideſchafe a) Maſtlämmer und jügere Maſt
hamimel geringe Lämmer und Schafe alles
ohne Wolle, mit Wolle bis 6 mehr. Geſchäft ruhig
Schweine (Preiſe für 50 kg): a) vollfleiſchige von 860
bis 100 Kg Lebendgewicht 42-43 (Schlachtgewicht 53--55)
p) vollfleiſchige von 100--120 kg 41-43 (52 54) e) vollfleiſchige
von 120--150 kg 40--43 (51--53) Fettſchweine über 150 kg

fleiſchige und gering entwickelte 36-40 (45 bis

50) Sauen 9) geſchnittene Eberruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 27. April a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1.64 IIa 1,50 1,54 IIIa 1,34-2,38 Kühe Ja
bis IIa 1,82 1,88 IIIa 1,26--1,28 b) Schweine-fleiſch: Ia 1,28--1,32 IIa 1,00--1,12 mittelmäßig. S
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,32--1,88, IIa 1,26
bis 1,30, III 1,20 1,26 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,50--1,56,
IIa 1,82--1,86, IIIa 1,20--1,26 Handel langſam. Eingeführt
wurden aus Holland 60 Großviehviertel und 292 Kälber.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yeork, 28. April. Roter Winter-Weizen loko 96,

per Mai 947 per Juli 94/, per Sept. 93, per Dez.
Mais ver Mai e per d 59 per Sept. Mehl 2,70.

idefracht na verpooln 28. April. Weizen ver Mai 908 per Juli 878
Mais ver Mai 528

W. NeweYork, 28. April. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in HRefined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYorkt, 28. April. Schmalz Weſternſteam 8,35, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 27. April 1.05, 28. April 1.00. Grochlitz

0.34, 0.85. Nebra Obp. 2.02, 2.04. Nebra Untp.
1.34, 1.36. Brückenp. 0,82. 0.84. Köſen 0.58, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.08, 0.08. Trotha 1.62, 1.62. Als-
leben 1.15, 1,15. Bernburg 0.77, 0.76. Calbe Obp.

1.45, 1.45. Calbe Utp. 0.38, 0. 42. Grizehne 0.51, 0.55.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad.
29. April 149 C.

Werantwo rilich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleben-
fur Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervflichtungen.

Bank für Handel u. Industrio er Piliale Halle g. S Abtienvapſtaſ: 160 Mionen Mark. ſ Ausführung sämtifeher bank-

Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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